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(470—1) Nr. 499.

Staatsprüfung.
Die nächste Prüfung aus der S'taatorechnungo-

Wissenschaft
w i r d am 2 6 . O k t o b e r 1 8 7 4

abgehalten werden.
Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-

ziehen wollen, haben ihre nach §§ 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (R.-G.-Bl.
Nr. 1 vom Jahre 1«53) verfaßten, vollkommen
instruierten Gesuche

bis längs tens 2 2 . O k t o b e r d. I .

an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere documentiert nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen über die Berrechmmgskunde frequentiert,
oder wenn sie dieser Gelegenheit entbehrten, durch
welche Hilfsmittel sie sich als Autodidakten die
erforderlichen Kennwisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
gig beschieden werden.

Graz, am 30. September 1874.
P r ü f e « d e r S t a a t S p r l l f u n g s - E o m m i s s i o n f ü r d i e

V e r r e ch u u u g s l u i , d e :
Josef Oalasanz Lichtnegel m p.,

t. t. Statthaltcreirath.

(468^is Nr.'i268.

Kundmachung.
Zur Sicherstellung und Hintangabe der Ver-

pflegung im landesgerichtlichen Inquisitionshause
zu Laibach für die Zeit vom 1. Jänner 1875
bis letzten Dezember 187? wird beim k. k. Lan-
desgerichte, und zwar im Verhandlungs - Zimmer
Nr. 1 des Inquisitionshauses Conscr.-Z. 80 am
Froschplatz in Laibach

am 1 7 . O k t o b e r 1 8 7 4 ,

um 10 Uhr vormittags, eine Minuendo - Licita-
tion abgehalten werden.

Wer an der Absteigerung theilnehmen will,
hat den Betrag von 300 st. öst. W. in barem,
oder in k. k. Staatspapieren nach dem letzten Bör-
senwerthe als Vadium bei der Licitationscommission
zu erlegen.

Es werden auch schriftliche Offerte angenom-
men, jedoch müssen diese schon vor Beginn der
mündlichen Licitalion versiegelt einlangen, ordnungs-
mäßig gestempelt und mit dem Badium von 300 st.
ö .W. sowie mit der Erklärung des Offerenten
versehen sein, daß er sich den bei der Licitations-
Berhandlung vorgelesenen Contractsbedingnissen
oyne Borbehalt unterziehe. Zugleich ist in dem
Offerte sowohl mit M c r n als mit Buchstaben
der mindeste Preis anzugeben, um wellyen der
Offerent die Verpflegung eines gesunden oder kranken
Häftlings per Kopf und Tag nach der dem hohen
Iustizministerial-Erlasse vom 2 1 . August 1857,
Z. 19120, entsprechenden Speifenorm und Speise-
tabelle, mit Ausnahme der täglichen Brotportio-
nen gesunder Häftlinge, zu liefern sich erbietet.

Die näheren Lltttationsbedingnisse und ins-
besondere die besagte Speijenorm und Speise-!
tabelle können vorläufig in dem obgedachten Ber-
handlungs - Zimmer Nr. 1 des landesgerichtlichen
Inquisitionshauses eingesehen werden.

Laibach, am 30. September 1874.

K. k. Landesgerichts-Prästdium.
(464—1) Nr. 2064.

Kundmachung.
Grundstücke-Verpachtung.
Bon der t. t. Forst- und Domä'nen-Berwal-

tung in Arnoldstein (an der Nudolfsbahn in Kärn-
ten) sollen c i r c a 1 4 9 Joch der Religionö-
fondsdomäne Arnoldstein gehörige landwirthjchaft-
liche Grundstücke, bestehend aus Aeckern, Wiesen
und Gärten, sammt einem Wohnhauje und Wirth-
schaftsgebäuden, i m G a n z e n d. i . an nur Einen
Bestandnehmer auf die D a u e r v o n neun
J a h r e n verpachtet werden.

Es wird zu diesem Behufe am

M o n t a g den 1 9 . O t t o b e r d. I . ,

vormittags 9 Uhr, in der Kanzlei der bemerkten
l . t. Forstverwaltung eine öffentliche mündliche
Berstelgerung verbunden mit einer schriftlichen Offert-
verhandlung stattfinden, deren Genehmigung aber
dem k. k. Ackerbau-Ministerium vorbehalten bleibt.

Der Ausbotspreis an jährl. Pachtschilling
beträgt 1200 st.

Die näheren Licitations- und beziehungs-
weise Offertverhandlungs - Bedingnisse können in
der k. k. Forst- und Domänen-Verwaltungskanzki
von jedermann eingesehen werden, und wird der
k. k. Forst- und Domänenverwalter bereitwillig auch
alle auf die gegenständliche Verpachtung Bezug
nehmenden Auskünfte ertheilen.

Görz, am 28. September 1874.

K . k. Forst- und Pomänendirection.

(442—1) Nr. 53677

Invalidenstiftung.
Bei der Kronprinz Rudolf- und Erzherzogin-

Visela-Invaliedenstiftung ist ein Stiftungsplatz im
derzeitigen Iahresbetrage pr. 56 st. 20 kr. für die im
)ahre 1866 invalid gewordenen Soldaten des
l.7 Infanterie-Regiments vom Feldwebel abwärts
ms dem Gerichtsbezirke Radmannsdorf, in Er-
manglung von derlei Invaliden des Jahres 1866
ins dem Kronlande Kram überhaupt und bei
Abgang solcher, für einen Armen, für arme Witwen
und Waisen des Bezirkes Radmannsdorf, wobei
Mächst ausgediente Mil i tärs, deren Witwen und
Waisen berücksichtiget werden, in Erledigung gekom-
men. Bewerber um diese Stiftung haben ihre
gehörig instruierten Gefuche bis längstens

26 . O k t o b e r 1 8 7 4
bei der hiesigen k. k. Bezirkshauptmannschaft ein-
zubringen.

K. k. Bezirkshauptmannschast Radmannsdorf,
am 28. August 1874.

(467—2) Nr. 53757"

Diurnistenstelle.
Bei der gefertigten Bezirkshauptmannschaft

ist eine Diurnistenstelle mit dem Taggelde von
1 f l . in Erledigung gekommen.

Bewerber darum wollen sich mit ihren do-
cumentierien Gesuchen

l ä n g s t e n s b i s 14 . O k t o b e r l . I .
anher wenden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee, am
27. September 1874.

MellizenMM Ml Machn Zeitung Nr. 225.
(2343^1) ' Nr. 5020.

Dritte eree. Feilbietung.
Mt t Vezug auf das dieSgerichtlichc

Edict vom b. Iu l t 1874, Z. 3644, wird
vom gefertigten l. l . Bezirksgerichte be«
lannt gegeben:

ES werde bei dem Umstände, als
zur zweiten auf den 21. September d. I . ,
angeordneten efec. Feilblelung der dem
«. A. Geromelta von Hrenovitz gehörigen
»tealitüten 8ud Urb. 'Nr. 997 ot 979/5
von letzteren nur die Hälfte kä Herrschuft
«delsverg lein Kauflustiger erschienen ist,
zur dritten auf den

2 1 . O l t o b e r 1 8 7 4
angeordneten exec. Feilbietung geschritten.

K. l . Bezirksgericht Senoselsch, am
^H>gust^874.
(2344-3) Nr. 3900.'

^ Grecutive
Realitäten-Versteigerung.
w i r d ^ l ^

„ . ^ l " "ber Ansuchen der AgneS Gas-
Z."""r von Trieft, durch Dr . Deu von

Herrschaft Adelsbcrg bewilligt, und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

p. O l t o b e r ,
die zweite auf den

9. N o v e m b e r
und die dritte auf den

9. Dezember 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealital bei dcr ersten und zwei-'
ten Fellbictung nur um oder liver dem!
Schiitzungswerlh, bei dcr dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu handm der
LicitatlonScommission zu erlegen hat so
wie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchscftract lvnnen in der diesge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
10. August 1874. ' ' i , um

(2304—2) Nr?4497.

Reassumierung dritter exec.
Feilbietung.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht: j

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur für Krain, in Vertretung deS
hohen «erars und GrundentluslungSfundlS,
gegen Josef Pestelj von Pooraga wtge»
Cmbringung der anläßlich c in^ Rückstan-
des per 50 ft. 28 lr. gefühlten Execution
erwachsenen und mit dieSgerichllichem Be.
scheide vom 30. November 1873, Zahl
5245, auf 20 fl. 47 lr. aojustielten, dann
der weiter ausgewiesenen, auf 20 ft. ad-
justierten, so wie der wcitns noch auf.

saufenden ExecutionSlostcn, abzügllch der
Theilzahluug per 22 ft. 49 lr. die Reas.
sumierung der mit Bescheide vom 19lln
Februar 1874 ad Z. 131, auf den
20. März 1874 angeordnet geweseneu
uud sohin mit dem Bescheide vom 19ten
März 1874, Z. 1392, sistimen drit-
ten exicutiven Fcilbielung dcr dem letztern
gehvrlgen auf 2530 ft. ü. W. gerichtlich
bcwerthetm Realitäten tom. 1, p ^ 125 l
aä Ncutoffel und tom. IV, p ^ . 1 ^ aH
Premerstein bewilliget uud zu deren Bor-
nähme die Tagsatzung auf den

16. O l t o b e r 1 8 7 4 ,

, um 9 Uhr vormittags, in dieser Gericht«,
lanzlel mit dem früheren Anhange ange-
ordnet worden.

K. l. Bezirlsgericht Wippach, am
26. August 1874.

(2270—2) Nr. 226.

Neassvmientttg
dritter ezec. Feilbietung.
Von dem l. l, Bezirksgerichte Mötll ing

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das «lnfuchen des Josef

Kobetik von Tschernembl gegen Nilo Muc
von Zemel wegen auS dem Zahlungs-
aufträge vom 17. Februar 1869, Z. 608,
schuldigen 43 fi. 0. W. c. 8. c in die
Reassumierung der exec, öffentlichen Ver-
steigerung der dem lctztern gehörigen, im
Grundbuche aä Herrschaft Gradac »ub
Cur.'Nr. 56 vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schützungswerthe von
2380 ft. gewilligt und zur Vornahme
derselben die dritte FeilbietungS-Taglatzun«
auf den

20. O k t o b e r 1 8 7 4 ,
vormittags um 9 Uhr, im Gerichtslocale.
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die feilzubietende Realität auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangeeben werde.

Das SchühungSprotololl, der Grunb-
bllchseftract und die NcitalionSbedinymsse
können bei diesem Gerichte in den « .
wohnlichen Amtsstunden eingesehen llerdtn
15 <?« ' ' ^"Sgericht Mottling, «n
13. Ilinner 1874.



laist

t lÄe allgemeine Ve^icllerungZliank

IN Mlbach,
An die p. t. Aclmilre der D M „SloveniM".

Infolge Vcschlussrs der außerordentlichen Generalversammlung dcr Actioniire ber Ban!
«Slovenija" auf vino lZpor ivut ixe kin«»liluuss, <l. j . 30 N. per InterimSschcin, wurde van
dem Verwaltungsrathe dieser Versicherunstsbanl untcrm 28. August l. I . die.Cinladnng zur Zahlung,
mit Vefiimmung zweier Naten ^ pr. 15 fl. pr. Nctien-Interimsschein, nnb zwar dcr ersten

bis zum 2H. September 1874
Ul»> der zweiten

bis znm 20. Tezember 1874
unter Hinweisung auf die Folgen des 3 7 der Slamtcn iu den öffentlichen Vlättern gemäfj ß 74
der Statuten lundaemacht.

Da nicht aue Nctionäre die bereit« abgelaufene eiste Zahlungsrate eingehalten haben, so
wirb für dieselben mit Berufung auf den 8 22l dcS Handelsgesetzes eiuc »>v<3lt<5 Frist zur
Einzahlung der erften Rate mit 15 fl. pr. Actien-Interim«scheiu

bis zum KK. November R87H
bestimmt. l23!>2)

L l l i bach^ am 1. Oltober 1874.

Für ien verwaltunasratli der erllen allaem. Verstcherunasbank

vis virsetion.

<^m neues Abonnement beginnt eben auf:

coni«rl.lz
Wiener ^

Uustriertt Wodtn- und Bamenjtitung.
«m 1. und 16. eine« jeden Monats erscheint regelniäsjili ciue ^llltilsunmmll vel!

8 Seiten, eine Unlelhallungsnummer von 4 Sei lm, cm Schnillmusttlliogtn im glHlcn
Format.

Preis vierteljährig mit freier Postzusendung nur 1 ft. 20 l r . ö. W..
ganzjährig bei Vorausbezahlung nur 4 ft. 50 l r . ö. W.
vloch nic, seitdem c« Iouruale giebt, hat sich ein Blatt sa rasch in allen Kreisel,

der Gesellschaft eingebürgert, wie die „Gurutlia".
Solche Clfolge löunen nur durch wirtliche Gediegenheit, Reichhaltigkeit und Bi l -

ligkeit erzielt werden, und da Zahlen besser beweisen als Worte, geben wir eine verglei-
chende Ueberficht des Inhalts während der letzten drei Monate der „Cornelia" und daneben
des „Vazar".

Die „Cornelia brachte: Der „Bazar" brachte:
344 Abbildungen 345 Abbildungen
78 Schnittmuster 66 Schnittmuster
49 Sticlereiuorlagen. 9 Stictercivorlagen,

Tie „sornelia" enthielt somit bei um ein Fünftel billigcrem AbounementSpreisl
in drei Monaten nur eine Abbildung weniger als das Eoucurrcnzblatt, dangen zwölj
Lchnittmullei und vierzig slicktllivorlaacn mehr. Dle „Modenwelt" cuchiclt in denselben drei
Monaten Ztt Schnittmuster und 30 Stilinelvorlagen weniger als die „Cornelia".

Der Zweck des praktischen Theil« dcr „Coruclia" ist, vermittelst der größten Man-
nigfaltigkeit von gefchmaclvollcn und doch cinfachcn Moden, sowie zahlreichen Halidarbcilen,
welche sämmtlich m den eialncncn wicncr und pariser üünstlcralclicrs der Vcrlagshandlmili
auf Holz gezeichnet und gcschniltcu wcrden, ein unentbehrliche!, Nathgcber im täglichen
Leben zu sein, so wie dnrcl, die liollkommenstc ilrauchl»nktil seiner deutlichen Hchnillmulltl
jeder Dame Gelegenheit zu bieten, idle eigene und der Kinder Toilette, Wäsche u. s. w.
mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzufertigen.

Der I n h a l t eines IahraallgeS der „<5ornelia" beziffert sich auf
mindestens »5«U Vr ig.- I l l f t rat lonen. 2<»tt Ttickereivorlagen, l̂lil» Tcli,»itt
musler, und es ist eine «nllmstößlichc Thatsache, daft die „Cornelia" das
preiswiirdistste und reichhaltigste Modenjournal von ganz Europa ist

Die Redaction dcS bellettistischen Theils stellt sich als Grundsatz, nur stilvolle,
unterhaltende und belehrende Originalartitcl und künstlerisch ausgeführte Origiualilluftra-
tionen zu geben; sie will bildend uud erfrischend auf die Frau wirken und witd darin
durch Beiträge dcr beliebtesten Schriftsteller und Künstler unterstützt.

Abonnement« werden per Postanweisung entgegengenommen vom

(2319.2) Oornel ia-Oerlag
W i e n V I . . M a g d a l e u e n s t r a ß e 23.

(2300—1) Nr. 4549.

Executive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach

wlrd bekannt gemacht:
ES wurde über Ansuchen deS Johann

Terbizan. durch Dr. Lozar, gegen die
mindeij. Iranzisla Terbizan von Gace,
durch deren Vormund Andreas Ferjat'iii
von Goie wegen auS dem Zahlungsauf-
trage vom 18. März 1873. Z. 1253,
schuldiger Restforderung per 900 f l . , fort«
laufenden 6"/« Interessen, KlagSlosten
per 7 fl. 75 lr., Urtheilsperzentualgebühr
und aus laufenden Executionslosten die
erec. Feilbietung der dem letzter« gehörigen,
tw Vrul'dbuche Herrschaft Wippach «ud
wm. X X I I , p^> ^ 8 1 , und Premerstein
»ud tow. V, p28. 161, vorkommenden,
auf 860 si. o. W. bewertheten Realitäten
und du ««lssumierung der mit Bescheid
Y0M 4. November 1873, Z . 4752, be«

willigten aber mit dem ReafsumierungS-
rechte sistierlen efec. Feilbietung dcr eben
derselben gehörigen, auf 2505 f l . geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft N ip -
pach »ud tom. X X I I I , paß. 204 und 210,
Schiwitzhofen tom. I , pag. 3 und Slapp
lm^. 174 und 235 vorkommenden Nea-
llläten bewilligt und werden zu deren
Vornahme drei Tagsatzungcn auf den

2 0. O l t o ber,
2 1 . N o v e m b e r und
2 2. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Beisätze be-
stimmt, daß diese Realitäten, falls sie
bei der ersten und zweiten Tagsatzmig
nicht um oder über den Schätzungswert!)
angebracht werden könnten, bei der dritten
Feilbietung auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Wlppach, am
19. August 1874.

^ D i e Heeger'sche ^ 8 m

Flllllik IllNdlVirlhschllstlichtt Maschinen
i n ^^«.A-S^HKi'A- (Baiern)

sucht f»lr ihrc gutgebauten, leistungsfähigeu Dreschmaschinen mit Pntzerei, Drcschmaschiucll nm
Schilttler, Futteischneibmaschinen, Scheiben-, Bock- und liegende Göpel solide Abnehmer.

MIl'8 8«laiit2 rnlvor.
Nsl>lo1>t« >Vil1i»»,!nll«!t unlei- «z,nm!,N< !̂«n ^i«!,«!' d«lc»nnt«n ll»n»»s7.n«i«n »nknü^itton <i«n «l»^»
Uilnz; Ml« <I«nn »i«>« i-lu.'nu'I« llu« illlnn 'I'll«i!«n <le» ssronxen Xui«all«lol>o« nn» vns>>«?^°^

OilnIisuzunLu^liloiden <I>« ä^llNIirten lulls',!,W«iüunss<>n äilldinisn, «Ix,«« !iin»«I>,yn dai llil^ituvllnl V » l '

ro!« n. «. i». mit ä«m de«<.«n üllol? llugevenäei, ^ulüon un<l 6lv n»e!!!>u!Uz«<,«n llui!,-«»«Illlt« >!«s«rt«N'

DM Ue^ luvsrl^m^üt« ««!d»i»l?.t llnl llille <l«, I«l6eQ4»n ll«n»<-,Ill,«it d«i »llen inneren u°^
ku»««l«n lintn^nännss«», Wesson lli« u>«!!»t,«n lll»nlcb«it«n, VoiNnnHuuz«» »Il«r ^ r t , l lopl- , Obr«»'

Iltbnlunzon nnä V«s!ot,«nl>^«n alle? ^ l l ote. el«,

,«ln mit Äem tüustlicli z«l-«ini^t«u ^«bvltkriln-Oel. ^
I)»« «c!N« v«r»ol».l,«b«itl»r«>,l».V«I »irä mil, de«l«m Illsol»« »nz«»«»ä»t b»i 2rA»»t» °°

I.ni l^vullr»l»«»«1t«n, »lu^opl»«!» uuä lU»l>.«lllU«. U» l»«ill 6i« v«l»ltot«<<ll Qlollt» nu<l r bonw^

/̂ ,-eiL / ^/a^c/«6 sammt tte^aueüsanu,e,,unF / /?. s. ^ .

, ^olli«n«n liilnckyn."
^ I l )«nu: ^. Mlevl)!, Xpotn. ^ i l i i : ^. I>'r8nxoni. IlullolluHVsrib: .̂ »el^m""''
<^il!i: lj!>uml)3el>» ,Xj,o!l>c!li9. ,, t̂ . Xglloltl. l ^nolllliliur.

! „ K»l! Kli»l>or. ' ,, ^, 8el'l>elll,oles. I'urv/l»: ^. V. l'lel!!!, ^iiol!».
! ., l>>. l<»u».:i.Ls, l i luzonsur«: l'el. !«el!ll.. V i l w v b : l«'li^. 8cliol/, ^I'°l"'

^» l l l l lo : ä. ljolt«Iu2l!,^><)lll. „ I l-üii/ l'>^«is!, ^f>otn. ,, ^l«ln. l«'Us«t.
( ^V«: kiiiütti-5 ^Vitw., äiiul!». „ ^üt. ljl.il!!l?,, ŝ>nll>. „ / l><. l̂ !«>«i>itlel.

„ ,^l!t. ^»?./o!l. „ <̂ . ̂ lom«iN8»)liit»,:N. VVlppUvlll ^lilon »«^«si», ^ l ' ^
,. «. l'r-mlx. Xoumurk l l : <>. »»!,. ̂ >.c»ti>. (8«<!—2l)

(2382—1) Nr. 1039.

Dritte eM. Feilbietllng.
Bom k. k' Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird mit Bezug auf die Edicte
vom 2 1 . Jun i 1874, Z. 729, und
12. August 1874, Z. 903, bekannt
gemacht, daß bei der zweiten executiven
Feilbietungstagsatzung der der Theresia
Nizolli gehörigen, gerichtlich auf
2000 ft. geschätzten Haus- und Gar-
tenrealität Nct.-Nr. 192 llä Stadt
Rudolfswerth kein Licitant erschienen
sei, wornach am

1 6. O k t o b e r 18 7 4,
vormittags 11 Uhr, die dritte Fcil-
bietungs-Tagsatzung vorgenommen und
hiebet die Realität auch unter dem
Schä'tzungspreife veräußert werden wird.

Rudolfswerth, 22. Sept. 1874.

(2308—1) Nr. 3224.

Grccutive
RealitHten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

ES sei über Al'suchen der Maria Vaier
von Gurlfeld, als Zessionärin des Herrn
ss. KoSem voll Nadllll durch Dr . E. H.
Costa, die executive Versteigerung der dem
Johann Zavelönil von Zatalce gehörigen,
gerichtlich auf 405 f l . geschätzten Ncnlität
Reclf.-Nr. 365 ad Thuruamhart vorlom»
mend bewilligt und hiezu drei FellbietungS«
Tagsatzungen aus den

2 1 . O l t o b e r
2 1 . N o v e m b e r und
22. D e z e m b e r » 8 7 4 , -

jedesmal vormittag« 9 Uhr, in der Ge-
richlslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Realität bei der ersten
und zweiten Fellbletung nur um oder über
dem Schatzlingswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicilationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dieSge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Omlfeld, am
8. Jul i 1874.

(2383—1) Nr. N ^ '

Dritte czec. FcilbietuG
Vom k. l . Preisgerichte Rudolf

welth wird im Nachhange zum h^'
ämtlichen Edict vom 30. August 1 ^
Z. 998, kundgemacht, daß in ^
Executionssache Pollak Sohn otCoM'
in Wien durch Dr . I o h . Skedl g <
Herrn Johann Benedikt, Hand^
mann zu Rudolfswerth, M o . 2 ^ . ' ^
280 st., 345 ft. 23 kr. s-A- " ^
Einschreiten des Executions^"
auch die zweite auf den 2. ^ ^
1874 angeordnete Feilbietung ^
auf das im Grundbuche der ^ "
Rudolfswerth Nectf.-Nr. 94 vorlo»
menden Haus-3ir. 142 der ^ 1 "
Nudolfswerth dem Herrn E ^
zustehenden Eigenthums- und ^ !
rechte fiir abgethan crflürt " " ^
wornach zur dritten Feilbietung

6. N o v e m b e r 1 8 7 4

geschritten wird. ,

Rudolfswerth, 1 . Oktober 1 ^

(2331—2) Nr. s93 '

Zweite erec. FcilbietuM'
Von dcni l. l. Gcznlsgcrichle 0^ ^

wird bekannt gemacht, daß zu der ̂ ^ ,
ExecutionSsache des Herrn 3°>^ f t ^M
ladiö von Feislriz gegen Anton V ^ t
von Prem Nr. 8 M o . 3 fl. o. -̂ ^ ,
Bescheide vom 12. Juni 1874, O ^ ^
auf den 18. September 1874 angcol" c
elften Realfcllbietung lein Kal>,l ^
erschienen ist, daher zur zweite» " '

2 0 . O l t o b e r 1 8 7 4 ^ ^ ,
ll„geordn.tcn Feilbietung geschritt"'
den wird. «.̂  bĉ

Zugleich wiro den unbekannt / " , z .
finblichen Tabularglällbigeru l v " ^ ^ l ,
cal, Anton Hersöal, SilncstcrV ẑ h
Michael Herilcal, Franz b"sc«l, ^
Hlrscal und Josef Hersöal, " " ^
Prem erinnert, daß ihlien zur " " " " <>ll'
ihrer Rechte bei der Feilbietung " ' „z
falliger MeistbotSvcrlheilung v " ."r ^
Geniger von Dornegg zum c u " M "
ucwm aufgestellt und ihm die vezuu
Rubriken zugestellt worden sind. . ^

K. t. Bezirksgericht Felstriz, a "
September 1874.



Elegante Equipage
bestehend aus:

2 fehlerfreie« Schimmeln, 15 Faust hoch, 4 uud ü Jahre alte echlc
Araber, ausgezeichnet Geher; 1 paar dazu passenden Geschirren nnd einem
ganz neuen, 4sitzigen eleganten haldgcdeckten Wagen, grün lackiert, wird
negen Abreise verlauft. ( 2 1 / 5 " " )

?!uslunft in dcr Expedition dieses Blattes.

Hl««»«8tS8 l
Das M i t t e l , durch welchos l»ei jedesmaliger Z»ehnng be»m k. k.

Uotto selbst im scl>limm,tc„ Falle wenigstens etwas gewonnen werden
,n,,ß, ist endlich gefunden ^. ^ . , («^1^7- .̂)

Wer daher durch Anwendung dleser neu erfundenen Tp»el-
methode dem Glücke die Hand bieten w i l l , der schreibe unter,,»<»rT>

«l .n ls t » « 7 4 ,»«»«« , « » » » » t « «,»,,,»«,»»«» H^l«?« '«»t ge
lmucr Angabe der Adresse und Beischließnng einer Vletourbrlefmarke.

Briefe mit der Adresse ,»«««« ̂ w t«»» t« werde» „lcht beru6,,chtlgt.

l l . 5. ÜHMHIU1

cm>»llolul 8ei» »!l>>« mit ,!om!>io>n'«»on k»l ^ l ' ! ' "
t'ottoz I.?^or von: 8oiden- und Wall-Cionin,
^»»«i,5, <),^8lo!^ !»e!,'ul!8l'> l>I'!»'8ci>, Woll- und
8billei!lrÄi,80», ^Invüü und liirbii; liens, ^l!<i3,
^ol̂ !«3!je und I»lVolu8, zonv. nr/ und üirlng 8oi<1on-
u»c! l^um>vol!-8!,mmlo. ^ ' o l l - »ml 8ei<!e»-I'!ün<:l>,
»«^v»rx >md Nirl),ß «ol»lo88ü, l'^illo. ^üu», .^Iciiiöo-
>wl> 8!M1!»t-Il'lindor, 8oliw»r/., "0I8S uud <!i,̂ !ß
lj»»mvvu»-. Zwirn-, 3eidon- und VVo!I-8,'illon,
^0,88 und «olnvuiv. ßll'll »nd s»«'0nniort 8,'i,1(!!>-
lull, ", und '/ lllonüßrund lur l!r.',ul8< llloio!',
^«X0, l''rU!l.^r0U,^llul6l',nloior, ' l ' l l l ' !,!!^l»!8, liilli»!,-
^>nir, Uaul. ^rünc!-I.i8t!0, ^o^olllun^oiw »!!,! i;o-
»liokle ^loul-, liiil!8<- und ^oinon-^lloiloü, i>!o>!i>-
«elin, Or^mlin, ^ormolsullor und l>'ullorloinon,
8»!8inot, I'oron,!, Vlill!,'!üßi- »nd 8<!l,l!,i'i ock-U.ua-
«ton, woizzo Vurlinn^-lluNor. Mliol-Clionillon-
l'i'Änzoll und (^rouin, ^Vu^onuorlo», l^oinon- »ml
^orogil-Mindor, lvn^pso ^ollor /^r!, 8oido, '/^virn,

'̂»doln olo. elo.

ltozlollun^on lü'dl lnl^wüill? wordon ^a.^t-
^«ndond «xpodiorl >>ln! Ll,'̂ <!l>»lü>»!«', dio niclil

Natürliche

WM»
frischer FlMung in allen Sorten sind in

dcr Hpoeuioi, Hlnlorur l - , k'nrl)-»

Woin-, l>olioll<vlj8«n- uiul 8nm«n-

lmlttllnnzf des

?Stsr I.H23H1I3
zu I)(.bcü.

(1326-16)

Nr. 8iobner,

^cauness6)wäche, Pollutionen,
Fluß bei Frauen ohne Berufs-
Nurung und ohne Folgcübel auf das
>,,,. radicalsle.
ff"«/ ^'."poldstadt, Aspernaasse
,,n5' . ^MllNou,ciglich von 9 bis ii Uhr

Samstag auch von 7 bis 8 Uhr abends
^Honorar mäßig. Auch br ie f l ich

8<5lRIUS?»K«>G,

wttüiNshtlfn-, gtwrsloer Stcundilnu)! n» oeu
"!lc,i ^IilhtililOlilU für Syphilis mid ljxnt-
unniihcuc,! dcs k. ! l . witncr nllgc»!. ltt»'»llr»-
'inxses, hcilt in Uderruschcnd turzcr Znt nnd
l"U llusgrzsichnctcm Erfolge: (228Ü—4)
^arnröhrenfiiisse, syphilitische
beschwüre snoch so veraltete), ohne
zu brennen oder xu schneiden, daher

Mtten-Vertilgnngsmittel!
!»>. 8I»lv>n>»n>» aus A gram, In»

Haber mehrerer ausschließlicher Privilegien, beehrt sich
tlncm p <,Publicum sein unfthlbareS Mittel »ur
ilierlilgnng von R a t t e n , Mausen , M a u l w ü r -
fen uno Tchabenkäfern zu empfehlen, indem
er die Wirllamlcit feines Millcls durH die betten
Zeugnlsje von hohen Vehürdm und Prlvalen nach»
weisen la«« und die Wirlung be« Mittels schnell
sich herausstellt.

^ipot llir Laibach: .^,. ^«. ^ e n c e l , Hauplplah „zur blauen Kugel"; S te in : I o h .
Murn i k ; Bischoslacl: Franz Marinschek; Mannsburg: M . A . Ienc ic ; Nad-
mannsdorf: Friedrich Ho'-lann.

Dir Fabril ,nid die DcpiMcurc garantieren fllr die Wirlsamleit des Mittels.
Meine Depots befinden sich in allen t . t . Hauptstädten.

K, l, ausschließlich V t t « , N 5 O « ^ i n ^ N V "e in zwei Minuten die
privilegierte giftfreie « ^ N U . N z ^ N ' ^ l N ^ N l ' f Wanzen sammt der Vrut

vertilgt.

UniversalchühMugewPftaster, N V °d7.««̂
neraugc uhue ollen Schmerz vrrlirrl.

^ n t s ^ n f ^ l V l ^ s ^ zu " Wusferdichlmachm jldrr Nrl Leder, befondn»
< 1 » . U U l s ^ / U l . ^ U l < . U , für Fußbrlleidung. da man getrost 48 Stunden im

Wasscr slehm sann, ohne das; cinc Feuchtigkeit durchdrii,gl.
^ V H » « ^ ^ <^^«^ I IHO "ach deren Gebrauch das Jucken argenblicklich aufhört und die
V ^ V ^ ^ ^ z z H - V ^ , Wefröie gänzlich heilen. (1690-O)

Pre ise: I Dosis Rallen-, Mäuse- uud Maiilwurfs-Vertilstungsmittel I st.; I Flasche Wanzen-
Tinctlir 40 lr.; 1 Flasche Schabcnpulver 60 lr . ; 1 Dose Huyucraugcupftafter 50 tr.; 1 2)«st«

Kaulschul-Pasta 50 tr.; 1 Dosis Frostsalbe 1 fl. 10 lr., jedes mit Gebrauchsanweifung.

öl'8w!!un8sn »u«8or I.»il)2^l ^erclen ^o^on l'OktimellNullmc! »«Imeüslol!» et1eolui«i-t. — Dio limd«!I»zo- unc! lixj)«-
<litic>n8lic>8lon l r » ^ ! ! ciio Ilcii'ion (^ommitlolNol!. — V '̂ioclei'vvsltliusoi' srl!l«Ile» (lie üli!i<:l>t! l^ovi8!Ui!.

Elixir au» ^Ninu unü ^«o». l^. ^«° d̂
jiuulo doli«!!i!>u »» (̂.'üüczuüU!'. l>>e«e8 Llixis, /.ud^i'liilot uus LruittÜÄßL
VUÜ l^!!!!N!ll«lo U!!l> l'.ool!!)lü!lL!ü, (1>o mir 5l«l8 III do8lor i)u»!lliil vox
<ler l)Ul)!!l> /ullomlnr», «ol/t n»üll in lien 8wnc>, em IloilunUcl lu Iiio-
ton, W6><,1>08 lür l:lnc8 l!ei' l«i8len ßol>»Ilen woi-clen !<»nn, äexn «8
!>08oilißl clio Î ul»lii>»8<.!»wü<'l,o, »ol^Ilo »U8 (loi» Kci/.I^lliuil (ior l̂ osve»
e»l8»i'in^<, soincii' c><« I^inUi^Iioit, velclio liio NLj'i'ttcluc.llonMlnßkeit
krmml; dc!ßüi!«tißl clio ^irl!u!»l>on, liuiurclerl <i>« Verduuul^ ui>c! z;>bl
<ion vc!r8l'I>î c>en(̂ n Oij;»!!^!! ui«l Liieclusn neuo lir»ll unll ül:u08 ^iic-l!.

<3vbl'Ä,U0ll«2N'«^e!l»UU^. l,)»8 Elixir »!!8 ^I,inu mi(l (̂ uc!ll W!s<l
:>!!« ^̂ vl!> 8<u>!̂ oi! cin ^8»!ö<1«! voll ß^liominoi!. koszonen imt 8t»>-
K«!N l̂»ßt>n KÜI1IU:!! l<l!l>ul« ßsöäser«! ^Ulnmoliitüt ll̂ vei I>i>üol 8«s oin-
n>»! ß<!ni»;88e!!, in llor ssün vor ciom ^ul8lol!<:n uncl ^lxiüc!» vo>' <Io»>
üc'lilüsei^oliol!. l̂ ür Kincl^r von <i—7 ^«lucn i;l!lw^l l̂io l!ü!«c>, lioi
»nl!l,'>» wis^l liu» <)u!)i!l,!m voi'molii-l Ul!«r vermiü^rl, û n»<l>llcm «<<.'
cloin K>!n!e8- ocici' <!c.'in .lüi^üü^üN«!' n«nor slolio«.

t!>li»o« l l « r ^ « l Nusfjlll ^«do,< l l i»»c^ i > ^,'^ I! r l louiuul ik« ll»o

^u,l^««!!i<?l,,vin«l«uol!<, «l!lo«j>!><?l!« i lu lUul lköoui l ls« UN<1 nor -

l3edrauol l«HQW«i»U28. Kinlle,- ernulton «nf»«^» «-ionn N.o«-
IüM:> vull. r̂>vl>oi,8«.>no cin^c^^n !̂ I>n»en eiü- d>8 ?.»c'i t!8»luNcI voll
lil'» ,̂ß<.'8, >IN(I «uliull! 8ICN d«l' l'üllLNl <1ui-»N 8<!̂ Ü>>N<, visli <j>l' 1)08!»
!,!!!!Ü Uüll «»l:!» V(il<lnnnc!lt und d!<!!N!l>! cl<?8 ?l,ßo» z;ol!c,mmen, !>n6
/.>V!»>: »!>!! notimo do» »c>!-ß!:>,8 !>!,,(! 8l»nc!« nZcll dein ^nl^od«!' »U8
oin !>»»!' I-I880N Kül̂ eo o^or!^»8e>' noon »U8 lü<no!li«Nl!l! !!»6 M ^ !
I)08te!>ond«n ^rün8liiok und ^uclliniltu^«, deüüuliz; /wi«^!«,! 5 uncl <>
l^lir, di« o!)Ln dexoiollnelo Do8i8.

l?rel» einor OiizinaUl^lle^s »0 ^r. ö. ^ .

oin loilotto-^rlikül, dol' in dor Ll^imlon Woll «a viol »n^enondol wisö,
d»88 jed«8 Î ol) ul)uil1ü85>8 »i<ru.

1̂8 i«t (lul)oi nur unumßijn^Iioti nolliwondi^, di,«5 WII- dl« Il»rlon
^on8umc,i<linnon »ul dio /!>u»wi>!>I oinor ^ulon ^unlilüt »ulmork83m
myclion.

»er 0odrn,ion und dio Krsnlü'unß I^den l i ! ^ do^ieäon, d»88 oin«
dc>r I>o8>l!N <)u»Iillilon dos Lilionwüti^or» olmo Xwoilol jene >8l, dio unwr
dvm Î Zmon l.lMLN8tes'8 l.!!>->V2tes dellAnnl i8<.

I)!e8e« W288or ^o^ünil dor ll»u<, eine ulondond we>830 ^ r u « ,
Mlzolü »io loin, vorln'ndorl /u lrülw ^»Ilon i<nd in»ci,l liunleln »ueon-
blielilion vor8<:n>vindon. <

1̂8 dionl sernor dlmu, mn unnülürliH« I^ i .o und nen»li8one
I^u^ol» ^u onllornon und I>«i!l vor^ü^lion 8nrün^c dor l!»ut ^olol>o
in dor Iroolion!,oil odor 8j)rödu dorsoldon iliron Lrund l»l,don. ziil
oinem Worto, 08 i8l oin ^vunror 8onn^ lur dio loilollo ^vc:8n:,Il) «8
von Damon, doncn o» nn iliror 8«lwnl»)il lioßl, mit, I^ooli'l vol«o2veLN
unc! 3nz;o^ondol ^irc>.

Di08«r LxtrZol wirkl, 2U88orordon!,li<.Ii «rsri8ol.ond und l»u<lü»ond, >8>
oin V0ltro<!!>ono8 »lttol ^eßon kallL-änIikulunst und l'üu!n!8, v>onn 08
in ßorinßor l)c>8>8 z;o!)ruuc.I.l wird, wüloond d»88ol!̂ o. in ^!ö»»orl,r I««,^«
an^ovvondol, ßelindo »l.lünr!, oll,,« I.oil.si^lnor/.on, nuc-,!, undero l«e-
«olnvcrdon odor lln»nno!m!lion!ioilon >̂, vorur8l!ol>on. ^o8l!üll) 08 von
(lon ^oi^lon !>oi «n^on- und llürmonlxündun^n ün^o^endel wird,
wo 8o!d8l dnr.l! <̂ io ^o!indo8l>?n ^dluI.rmiNol lrritülionon /u dolurcnlon
würol». l̂ oi ^nl/ündun^on in don I^in^oweidon, doi ^»Ilon-, sollloim-
und ^uulliodorn und doi MuMi^on ^ i l ^ 08 wulü I<oin »nßonolimore»
0ol!unl< iiir di« Krunkon, ü!» dio8on I^xlruot, und kein wirli8»mol08. um
don l>ur»l, xu 8>!l!on, von dom 8io so oll eon l^ l wercion.

lzobrHUONeAHV^VIOUll^. ^l» <-,lrl»^bnao» ^«r»l l^ »»t d,e»er >
5xlr»ol l)oi üllen ^nl^ündun^cn und lioüunders lioi L»l!ei»- und tvf»ki»- R
ôn ^iodern, in oinor l>08,» von vior l>i» »eol<» L8»>i>tleln tli^Iicl,, iu I

(»Ilom W»83or »u!^o!ö«l, »ol̂ r nül,.!icn. ^!» ^t)<üurun^»iuiltel nimlul >
mm »us «inml»l droi n>8 vior I>,öNo! voll 8Ue>n odl-r mil vin ^»„ iz V
r>8ol»:ln VV258«r; n»oji oini^en 8>undo,l lrinlll ingn, uin ciie Wirll.uu^ >
!U l>oslir<lorn, wurmo» /.nolio<w»»»or odor ^lo!»olidru!»e. I

/.woi l>ötlol voll ^xlr»ot in oinein l)l»« W»»»er mil l̂ i« z ^en «
m nulion 8«minor l in »n^ol^onn!08, Kül»!onde8 und l»lutse<n>Z«»do8 >
l",olrl»nk, wololle« ^owdnnlion ein di» lwoi in»I lii^llcli vun d<:i,^niyvl» !
I'ol8onon, woll:«« loickl krnililuxgoi! und l^nliundun^vn unl,erwc»sf«» !
sind, ^onommon wordon !<»nn. ^N8l»lt <ie8 «inluollen >V»»8«r8 lioliel' >
violo d»8 3odliw»8»er daxu vor. In vnrmen ^e^eliden unä m <!<-' I
IlL!88o« ^»>>ro8^eil !<»nn oino ^uNüsunlf diese» ^xtrÄcle« in llzllein l
W»88or »18 ^e^öllnüolio» (letr'unk dionen, d» e» ßl-zund uuä nil^lil !
voni^or un^onolü» i»l, u!« dio »ll^oinein ^cl,r«u«kl«l! (^nsvl-voil.

Unlellldureli HiedermMel, « l r ,emedium
Lessen »III! ^rlon von Wuon»«il<il-l,or. v i v ^ i ? ^ » « M l ^ « U diesv,
Uoiliniüolü i»l oinr vl 'PI 'Vbt« I l»Ht«Ä.vl»«, und ^vd«r kr»n^o, ä«s
UN »>ol> 8ol>!«l dl08o ^r/.l,oi wied tXl»l'r>»!0!!liert l,««l>l:l», H»»rd »l«l»
<reudi^»t l!kc!r?l>usto,>. <!»«8 »i« «la,» l«^ä l t t^»t« »U5«l «tvl»«^»t«
»u»t«e »1l«l» b i» ^«t«t b s ^ H i u i t « » » l t t t « I l i zlV^«Q l l»»
'^VvoI i«oI2«bol ' l« t . I)«» durln di l i^ l j »illt.1 ^on«lil« l'lel^or or-
neuorl »ioii nioi^l und dio ^o8Ul!di,oil dlülil von ««uo», «u<̂  vt»»« div
üdlon l^ui^on lu «i»üron, wolokv doi ^«««ndunss iilinIiLdl-r ^i-ln«iinllt«l
^«wulmlioi» 5ind.

Q«bl '2.U0l l»HN'^vi»UU^. liin li»lloe!üis«l »Il<- l^ei 3lul»<z«n,
u»<! /wur don or»lon »uliuld d«» kiebor »u<ß«:l«ül-l l>»l, u l ^ d»un vo«
/wei ?,u /woi 8lundon, l>>» n>»u dio 8̂N!co l'luusi^lieit ««»^«trun^sn l»»l.

^.NNtvr l^NNzvN. »̂11» <I«r lir»i<!io äie Lnoizeu »onvvr vef-
duul, 50 wird «8 nötln^ 8oin, eilio» 1»8 ^l»^ li^m lje^in««: 6er Kur
oin ^!)lul!rul!^8mil!ol oin^unenmon (ontzliooiieg 8»ll oder l^iuinus-Oel)
denn düduro!» wird dio Wirku>»F der ^«noi um »« gollnollsr »iol»
Toißon und 8io!>orer »ein.

Lolllo nlior d-,8 Woon8ell!ol»er ^u don lisrlnüoliißslvu ^elwsen, «o
nolime »nun nokl l'usse nuou dom V«r»«I,winden de« bieder« eine lveitv
l̂n8<!l»c!, dio8in»l »der nur oinon li«l1oelöNel einm»! do» I»^«», und

!lW3r in dor ?rül» doi «ü^nlornoin »:^en. I>or ^»lionl wir<i 6»<iuro«
8oinon «»ßo» unondli«,!, 8l»rlion; er wird ^nz.elit l>o!i0lnmen ui»d wild
ßnn/. 8iol>or »oin, dn«8 d»^ l'iel'er «iv bieder er8ono!l»e,< wird, «uol,
>vonn ei- lrül»>s ^onalo, 3̂ 1»l,r<: l»n^ von «lelll«eil>on lfvljuiill nv r -
den würo.

? i v l » «i i»«r r i H M o k « VO I I ^ . ö . ^ ^ .

Xülmv unä /ltllN<1«l^ell. Di« I e uieil <z°, l«un
do8 und der x»lino i«t inil dor i?!̂ )ün!<ei<, uncl der (!»»u«<ll»S!l ä«»
^1on8l,l̂ on »us d»3 onzf8lo vorl)Undon.

Xlikno, dio nielil l»Fli(ll ^«reiniFet wer«ien, vorlirvilvn «inon un»
»n^onenmen, j» oll 8«l,r üdlen (!oruol!, nelimvu einen u«»ol>ön»n,
osl 8<,l>mullî on Î ol»or8ol»l»^ »n und wordon mit der Xeil vom linoedun»
sr«»8e so »i!is«zfri<len, d»8» »io die uell,^»t«t» älikmerien verurskolisn
und ^ur K»uun^ ^»»l untguzzlioü wordon.

^ l , Niicl!8lo l^ulyen lrelen d»n« »oliielült« Vftr<l»uunz unä Xl,-
m»ßerun^ ein.

Vor »lion dio»ol» Uolieln wird m»n durcl» 6«« Uî I<ol»en L«ds«uol»
meii>o8 !«undw»58er» und X»nnpulvor8 dew»l»rl, (iel.l! diese deiclen
produl.lo dionon in nervorr^ondor >Vo>8o lur 3l»rkun8 6e» 2«!.l».
slei8i,no8. xur lloliunl; do« l^nwgmmigon X»knN«>»l,l,e». xur Lrnzllunz
do» >Vo!,!^oruol.o8 do« ^ll^om8 und der «»türlicken r'«lt)« <ier X«l,«e.
Tur Ilmlunliullun^ do8 l̂ no«lloi»lr»»»e» und do« lur <len X»l>nllcl,inell »o
l;eslj!»rlionon Woin8leino8.

?r«i» «ilier riHl,vl»« »Üul i6^^«or sv Ue., Vl»»r
SoIiHc:Iit«l 2Hlinpu1v«r 40 55. ö. ^^.

N. llr. !
LsllU8esiulver, 1 8ol,l><?!ltol -^ ^ ^
^cnte Leillliti-Pulves, 1 8olluonlol . — 80 ^
ssÄN2bs2nnt^eii ! , 1 I'Ig8ono . . . . — 5 y !
XlettenwUs-elol ^ur Krllüllunß dur !

Ilünro, 1 l<'l»«ol!0 . 5s) !
l.elien8L88en2, 1 r!!!8!!l!o — ^
l.«deN8l)a>8llM nnol» 8oonosor, 1 r l . — 10
I^LNllvlmvnl (!»!8tull dor 8oilo XU dr»u-

N. kr.
onon), lur Vor8el>ünorun8 und k r -
lmllunx dor ll»ul, I?!m!iol . . . . 10

Uxsvsll - ̂ 88LNl, k. k. »U88ol!lio88lioil
z»rivi!o^>ott. ^ i l dio8or l»orülimlen
li!88oux noilt man »ußonliliclilic-k ^e-
den «»rlnkoliisson ^»lmsolimei-x, eine
r'Il,8(!l!L — 50

pLyliiMo-s^sUsi nu« l^oronx, 11<'l»8<:Iie 1 —

«. lls.
NblgpUlv«!', oxtr« fein, <lc» l«rlen Kon-

uuilx-nlinnon Mr di« doüle Uu»!it«l,
»n^onellmen (^oruok und dillizsen
l'roi» lu emploülen, 2 8«t„l:ut«l . — 40

— I I»«<k«!l - ^ 1V
Wvltbesünmtv« ««onottl. p«t l l lvn,

ulillinl^liro» ^lillol zl«8<-'" lli»8 llusle«,
1 8ol,»onlol — 75

vm zo<!o r"!i!8onunß lu vormoiden. worden dio liorron l^ommiNenten gebeten, »iok deim ^nk»us <1ireot »n ciie ^po-
tnoko ^ l « e » l l , , » « « , «n«V>, " HA'l«»«»'»«»'»»»«' Ni»». » » , senden û voüen.

l^nomikor un<l ^l>«ll»«k«s in I.»it)3o'l,,
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Odfeltisster besorgt deutsche, slovenische

und l tNinUsche (^393)

Reinschriften
^ vogen per oxtengum geschlichen mil 15 lr. ii. W,

Unterricht
in der französischen Sprache und
im Klavierspiele wird gründlich er-
theilt.

Näheres in der Expedition die-
ses Blattes. (2371 2)

Haus-Verkauf.
Da« sogenannte Eo»;'sche Hans »n ?a> âch.

S t a d t , «cbloftergasse N r 23H. ist aui>
frritr Hand zu vertausen. Das Haus l,egt in Aer
3NWe der Stadt, ifi L Stocl hoch. nnd wird
schon dort seit 18 Jahren Wein- und Vierschanl
Mit gutem Erfolge betrieben. Anfragen da-
selbst. (V3?5 - l >

Mehrerl Magazine
sinb in Wleiniz in dem zum A n t o n Uattll«
scken Verlasse gehvrigen Hause bis Grorgi 1875
zu vermielhen. Nähere Nu"lunst ertheilt der Ver^
laßtnraior (2381—1)

Dr. Jos. Sajovic.

Magazine
groß, 'icht «nd trocken, sind von Oeorgi nächftell
3»hres zu vergeben.

Nä^le «llslunft in der Expedition dieses
Vlattt«. (2377 1)

Größtes

Seidtlmarell - Lager
in Wien, 3to<5-im Visen-Platz Nr. 2

«« lt. s. NiZN/i
„ z u r scböncn M a i l ä n d e r i n " .

Mnstcr jrderzeit franc«. (2365—1)

Die neu cingerichtclc l l.

SpeliaWlell-Wcdtllage
in Laibach am altm Marle Nr 15> (s, l. Tabak-
Hauptvcrlag) empfiehlt ihr qut sortiertes i,'agcr
dem P t. Pnbli^lim, Acstcllnngrn werden pliiilt:
lichst aueyefzhrt. Tarife ßrati« ausgefolgt l,nd
auf Verlangen «ich versandt. (i?5»-l?>

Eine Theaterloge
»n I, Vtanstc lilr d,e nouenilche» HjnrUelillllgm
ist jeden „ngeradcn Tag zil vergelieu, Au^lim!'!
im Annoncenbnrca» tsiiilstenhof i!W),

WnaNlber. 2el132.t.10H. ^ljinalllber.
(«ine solche welencnhcit dlirfte fich nie

mehr biete«.
Dnrch Anlauf '̂on unzähligen Chinasi!l>er-

lnllsscil aui< sallierte« Fabriten bin ich >>! der
5'age. feinste« Ehlxasilber ^ii solsi^idlU spott
preisen abzugebs».

' , Dlchend feinst, EhinasildcrSpriselofsel.
Kaffeelöffel,

>. ., , Gabeln.
' , Messer,
l iüpp'üschi'U^!. I ^lxlhschöpfci',

Ullrß ;«ia»»men nnr Î tt ft. ö. W.
IÜ2. Alich tmmn! dics.'Ehiuasiltienvlilrn ci„

;sl!, dcstellt werden, u. ,,.: '^ Dl,'d. Kaffeelöffel
1 fi. 2»' lr,, '/, Dljd. Gpeiselüffel ^ sl. 75, lr.,
' , Thd. Oaliclii 2 sl. 75 lr., ' , Dtzd. Messer
2 fl. 75. lr.. 1 Eiippe„schiipf r 1 ft. ̂  ' lr.. Obers
schopser 1 f!, "/) lr,. .iuzelne Mcssrr. kabeln
oder Löffel <̂> lr., Kaffeelöffel nnr 20 lr.

Nlle aüdclil HallSlicriilhe, wie Sal^ussrl,
(5ssll,> nnd Oclbchälicr. Hückerzoussen, Heivi'tteiil
si'llNsscu, ^cnchttr, Oi^andol«, Nastl, Eisrl^chcr
ebenfalls zn ftanuclld billigen Preisen. ^ - Vrief»
liche Anflräge werden gesten Nachnahüie prompt
uud gewifscuhaft ausgeiührt. (^Ni? 4>
Adresse: » . l kü l l e r» ErporlhanS, Wien l l ,

Pratt'sftrnsle 4^., <l. Slic^e.

Josef Cerny,
autol isicrter Civiliu^cnicur und bccldelrr

Geomeler in Laibach, HerrlNgasss
Nr. 2 l4 .

übernimmt technische Arbeiten jeder Art,
als: Verfassung von Plänen und dosten-
überschlagen für Hoch-, Wasser-, Straßen,
Brücken-, Eisenbahn-, Kirchen-, Pfarrhof,
und Schulbaute»,, ferner Vermessungen und
Vertheilungcn von Grundstücke,, Wäldern
und Hutweiden; auch vcrtrit er Partein in
technischen Rechtsstreiliglelten. (1764—9)

Dis ßkic^lißto ^iliu«, vo>1<n,nst ein«!»
entbsbi-liolisn Vormtll von cnc^ 40 Xtr.

Viehsalz
ä fl. 3 \)Y. Zentner ab Fabrik, im gan-
zen oder in kleineren Partien. (2372- 2;

Aug. Tschinkel Söhne.

Kundmachung.
Die lrainische l. k. ^andwirthschafts.Oe'cllschaft wird am « . N k l v b e r t>. I .

vormittags 9 Uhr zu LeeS bei Nadmannsdor f mehrere aus der Staatösubven-
tion angekaufte

Zuchllillder der möllthlller und p i i M u c l Naffe
im öffentlichen liersteigernngswegc verkaufen.

Diese Zuchlhiere werden einzeln um den halben Ankaufspreis, den die Gesell-
schaft hiefür ausgelegt hat, ausgerufen und dem Meistbietenden gegen dem überlassen,
daß der Erstehungspreis gleich bar bezahlt nnd das erstandene Thier wenigstens durch
zwei Jahre im Lande für die Zucht erhalten werde. ( 2 W 9 — 2 )

Laibach, am 1. Oktober 1874.

Der Centtalausschu ß der t. t. Llindwirtlischlists-Gescllschaft in Kram.

Marie Drenik,
Tapisserie- und (lalaiiteriewareiiliaiulliiii^

in Laibach,
Congrewplatz Nr. .'32 nächst der Ursulinoakiichc.

^Ofr -

von
Stickerelen, an&esnngren und montiert auf Canevas, Papier, Tuch und Leder,
Schafwollgarne, Stickwolle, Eis-, Moos- und Glanzwolle; Canevas, Stick-
muster, Heiligenbilder, Haussegen; Stickmaterial in Neide. ( henllle. <;old und
Perlen ; Strickbaumwolle weiss und ringelgetiammtfiir KimlerBtriimpfc, Häkelgarn,
Stopfwolle, Deckengarne weiss und farbig, Trlvolitäten-Garn, franz. Stickbaum-
wolle, rothes Merkgarn, Strick-Zwirne etc.

Mignardise, Zacken-Litzen, Point-Lace, Leinwandbänder, Kleiderschnüre,
Hemdknöpfe, Häkel-, Näh- und Maschinen-Seide in StrUlmeii und Spulen,
Chineser- und Maschinen-Zwirn in allen Farben und Starken.

Häkel-, Strick- und Netz-Nadeln in Stahl, Bein und I io lz; Lederwaren;
HolzgegenBtände, geschnitzt und politiert.

Galanterie-Gegenstände neuester und geschmackvollster Auswahl; allerlei
KlppHÄchen und Bijouterien. (2087—f*)

Ginladnug.
Die UnlerznchN'l!'!! lndcn alle Olw^bel^ilieiit,,» <,'ll'sliiül'isisl! Hli!ldwi>!ls>) ^'ni! <ic!,' w'

ftiuer llmqebiüin , „ der a,n 2o»ntast don 5, Or'tuber d ^ noonitla^ um 1" Ut»
hiesiytl! u»assistratlicl<e« Nathosnalo staofindcüdrü

Versammlung
wegen Vesplschung der Gründung eine? Handnirrlerverei»^, welcher den Zweck haben soll, M
seitiye UnlcrM!hui,ss im Gewerdewesin al? auch ttnterstll^unss in Kranlheits - nnd Erwerbsl,n»2y ^
l r i ! «Men der Mitg l ieds mid ihlcr Famillenangehörisscii. E<« sänme daher niemand, sich «n ^'^
Besprechung zn bclheililien, del!» e^ Handel! s!ch »<n l'ci» Wnhl eines jeden Eiu^elne»,

^ 'a idach, am .'W Septcmdcl 1^7l.

lonann «nv»l(, 1.1»uö2s, Martin p«tl-in, ^un. ».ullwi-, Inn. llavyan, fs»"'
Nl-aälol-, loses Neyali, /^nll. plscnik, loli. 3lapmö»s, ^akol, ttubol'.

Ein Bauleiter
praktiMciier Baupolicf
wird für eine (.Jutsinlifibnng in Kroatien, nahe der steirischeu (Jreii/e, aL
/unehnier« gesucht. Selber soll gründliche Kenntnisse vom landwirtus^'*1

liehen Bau und Wohngobfmrton haben, ebenso Kenntnis der deutschen nnt...
möglich einer slavischen Sprache, uuvereiratet sein und sich fiber nein V
leben und seine frühere Dienstleistung mit guten Zeugnissen ausweisen k°nn ^

Dio eigenhändig geschriebenen Gesuche sind unter Chiffre lt. 0. P° K
restante an das Postaml Uoliit.scli in Unier.steiennark einzusenden. ( 'u

[ i n

welches Postamt auch die Pienstbedingungen eingeholt, worden können, ^
der Antrag entspricht. (2380-"

Josef Karinger,
<*iihniteric-, Tapisserie-, Wafftn-. Sclireih-, /eiclM'ii'

und *l<il< r-lt<'<|iiisit<'iiliumlhiii<>

M % u m F ü r w l e n JVI i 1 o*«» l i "
! Hauptplatz Nr. 8 in Laibach
't i'i»i|ilic!ill »ich mil einer nMclihnlli^on Auswjilil idler i'insi'.lilii^i^cn Artik1 '•
' • . * , , _ f-2374-1>

: Haupt-Asientschaft fler jriv. Azienfla a i w a t r i c e in Triest.

Mineralbad Töplits
nächst Rudolfswerth (Neustadtl) in Unterkrain. „t

Dieses durch warme Heilquellen (30u li.) ausgezeichnete Had „MW
vom J. Jänner 1875 sammt dem vorhandenen Mobilnre und dazu nc''%)
Garten-, Acker- und Wiesenlande zur Verpachtung. ft"^'~pnttf'

TaclitlU'lige wollen Ihre Anträge bei dem FHrsf. Aiiers|Mir^'sch«'" * ^r
und KMitamt /u Ainffdt, Tost Hof in Krai», liinirstciis bis säO. *oX

I. .1, einbringen, woselbst die Pachtbedingnisse eingesehen werden 1<<'U'1(?I1' u

Die Infputz«, Band»9
Wasche- h Mode-Handlung

Hauptplatz vis-ä-vis dem Rathhause,
umpl ich l t i h r steN tnil i|f:m Xouc.slcn »ul sort iertes L I - M T \ o n : Seiden- l ) l l ( 1 ̂ n s ,
crepin, Quasten, Behänge, Spangen, Woll-, Seiden- un.l Wasch-Franaen, Atlas,,wv
Noblesse un«i Taffetas, Seiden- umi Baumwollsammte, . .•hwüiv. und \rw\w Nooi« (

Faille, Atlas-, Moiree- nn I Sammtbänder, wci.ss nml .̂  i.wai/. BaumwoH-, zr\\st-
Stiden- m,<i Wollspitzen, Tüll anglais, K ^ ^ ' I I ' » ^ " ' ' <>>>'l n.s)i«-.kt<: Moul-, y $.
litnl Leinenstreifen, Mousselin, Organtln, Futterstoffe, Vorhang- n«' S o h l aejd«>
Quasten, Leinen- nml Perkal-Bänder, Knöpfe J.MI.T A . I , Waschinen-Zwirn i""1 °

<hi': pottendorfer Häkel-, Schling- «nul Stopfwolle, Nadeln r-n-.'"

Knrnor <:in grosses

Wäsche- 2b "Wollwarenlager
«ie Herren-Hemden, Krägen und Manschetten (das Krzengnis nus <JR" ' ' ' ^e ine" '
Iji-ikcn 0(!slri-n:ii;|is') in jcd(jr li«:lichi|f|.|i G i i i . s s c nrirl h r o n , B a u m W O l l - u l " ' i jgff l i

Unterhosen, Zwirn- mwl Baumwoll-Strümpfe und -Socken, Cravatten, LaVca
pjden-

Echarps, Maschen, Seiden- und Woll-Herrenoachlnez, Herren- und Damen-»« i|l|(i
Sacktücher, Netze, Häubchen, Zwirn-, Seide- und Baumwoll-Herren-, -Damen r ,
-Kinder-Handschuhe, wüw. Waschhandschuhe, Herren-, Damen- u'"1 ßalTi8-
Merino-Gc8undheits-Jacken- nn.i -Beinkleider, Wollstrümpfe nn«i Socken, " e r -
sehen, Tuchhandschuhe, Pulowärmer in jrder slrösso und K.nl.o, ^oll*-'";. ^i jnge,
Jacken, -Kleidchen, -Häuberl, -Huterl, -Muffs, -Schuhe, -Stieferl uml - r ^ w
Damen-Kopf8hawl8 in jenVr i.iiiüiiiiii und l-'arin-, Herrenecharps, iagdstrümp'^ (,t,,,
hängtücher in r d , ; r Ci-r,w. und Karbu, Collier», Bauch- und Wadenwärmer (

Ki-rncr i.'iri ^nissi^ Lngi.-r vnn

Rouleaux
in JO'IIM- licliolii^'i.'ii Criisse, Karbo und l're.is, sammt dazu nülliigiT Mas«1!»"10"1"

_ Dest«'1'
Kür promplo Biuiiciiun^ und Inlli^sl gcstclltr.n Preis isl IIOHIOIII gCHorj,'»- ^ „us

lungLTi nach auswärts werden posfwcndrud nxjwilii-rl nml sir^cnslüiid*1, ' '"Lllr ])
Lager sind, huroitwilli^st Ixiaorgt. (* ' ^ 4

Druck und Verlag von Ignaz v. i l l t inmayr H Ftdor Vllmberg.


